
  1 von 19 

 

Textgegenüberstellung 

Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 

Artikel 1 
Änderung der Prüfungsordnung BHS, Bildungsanstalten 

Verordnung der Bundesministerin für Unterricht, Kunst und Kultur 
über die abschließenden Prüfungen in den berufsbildenden höheren 
Schulen sowie in den höheren Anstalten der Lehrerbildung und der 
Erzieherbildung (Prüfungsordnung BHS, Bildungsanstalten) 

Verordnung der Bundesministerin für Bildung und Frauen über die 
abschließenden Prüfungen in den berufsbildenden mittleren und 
höheren Schulen sowie in den höheren Anstalten der Lehrerbildung 
und der Erzieherbildung (Prüfungsordnung BMHS, 
Bildungsanstalten) 

Geltungsbereich Geltungsbereich 
§ 1. (1) Diese Verordnung gilt für § 1. (1) Diese Verordnung gilt für 

 1. die im Schulorganisationsgesetz, BGBl. Nr. 242/1962, geregelten 
öffentlichen und mit dem Öffentlichkeitsrecht ausgestatteten 
berufsbildenden höheren Schulen, 

 1. die im Schulorganisationsgesetz, BGBl. Nr. 242/1962, geregelten 
öffentlichen und mit dem Öffentlichkeitsrecht ausgestatteten 
berufsbildenden höheren Schulen, 

  2. die im Schulorganisationsgesetz geregelten öffentlichen und mit dem 
Öffentlichkeitsrecht ausgestatteten zumindest dreijährigen 
berufsbildenden mittleren Schulen (einschließlich der gewerblichen und 
kunstgewerblichen Meisterschulen sowie der Werkmeister- und 
Bauhandwerkerschulen), 

 2. die im Schulorganisationsgesetz geregelten öffentlichen und mit dem 
Öffentlichkeitsrecht ausgestatteten höheren Anstalten der Lehrerbildung 
und der Erzieherbildung, 

 3. die im Schulorganisationsgesetz geregelten öffentlichen und mit dem 
Öffentlichkeitsrecht ausgestatteten höheren Anstalten der Lehrerbildung 
und der Erzieherbildung, 

 3. die im Land- und forstwirtschaftlichen Bundesschulgesetz, BGBl. 
Nr. 175/1966, geregelten öffentlichen und mit dem Öffentlichkeitsrecht 
ausgestatteten höheren land- und forstwirtschaftlichen Lehranstalten, 

 4. die im Land- und forstwirtschaftlichen Bundesschulgesetz, BGBl. 
Nr. 175/1966, geregelten öffentlichen und mit dem Öffentlichkeitsrecht 
ausgestatteten höheren land- und forstwirtschaftlichen Lehranstalten, 

 4. die Aufbaulehrgänge der in Z 1 und 3 genannten Schulen und  5. die Aufbaulehrgänge der in Z 1 und 4 genannten Schulen und 
 5. die Lehrgänge der in Z 2 genannten Schulen  6. die Lehrgänge der in Z 3 genannten Schulen 
und regelt die Durchführung der abschließenden Prüfung und regelt die Durchführung der abschließenden Prüfung. 

(2) Diese Verordnung gilt nicht für berufsbildende mittlere Schulen, Kollegs (2) Diese Verordnung gilt nicht für Kollegs und die als Sonderform für 
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und die als Sonderformen für Berufstätige geführten Schulen, Aufbaulehrgänge, 
Kollegs und Lehrgänge. 

Berufstätige geführten Schulen, Aufbaulehrgänge, Kollegs und Lehrgänge. 

§ 2. (1) Die abschließende Prüfung erfolgt § 2. (1) Die abschließende Prüfung erfolgt 
 1. an den berufsbildenden höheren Schulen (§ 1 Z 1 und 3), den höheren 

Anstalten der Lehrerbildung und der Erzieherbildung (§ 1 Z 2) sowie den 
Aufbaulehrgängen an berufsbildenden höheren Schulen (§ 1 Z 4) in 
Form einer Reife- und Diplomprüfung und 

 1. an den berufsbildenden höheren Schulen (§ 1 Abs. 1 Z 1 und 4), den 
höheren Anstalten der Lehrerbildung und der Erzieherbildung (§ 1 Abs. 1 
Z 3) sowie den Aufbaulehrgängen an berufsbildenden höheren Schulen 
(§ 1 Abs. 1 Z 5) in Form einer Reife- und Diplomprüfung, 

 2. an den Lehrgängen höherer Anstalten der Lehrerbildung und der 
Erzieherbildung (§ 1 Z 5) in Form einer Diplomprüfung. 

 2. an den Lehrgängen höherer Anstalten der Lehrerbildung und der 
Erzieherbildung (§ 1 Abs. 1 Z 6) in Form einer Diplomprüfung und 

  3. an den berufsbildenden mittleren Schulen (§ 1 Abs. 1 Z 2) in Form einer 
Abschlussprüfung. 

(2) bis (3) … (2) bis (3) … 
(4) Die Hauptprüfung besteht aus (4) Die Hauptprüfung besteht aus 

 1. einer Diplomarbeit (einschließlich deren Präsentation und Diskussion),  1. einer abschließenden Arbeit (einschließlich deren Präsentation und 
Diskussion) in Form einer 

 a) Diplomarbeit an den in § 1 Abs. 1 Z 1 und 3 bis 6 genannten höheren 
Schulen oder einer 

 b) Abschlussarbeit an den in § 1 Abs. 1 Z 2 genannten mittleren Schulen, 
 2. bis 3. …  2. bis 3. … 
Nach Wahl der Prüfungskandidatin oder des Prüfungskandidaten sind drei 
Klausurarbeiten und drei mündliche Teilprüfungen oder vier Klausurarbeiten und 
zwei mündliche Teilprüfungen abzulegen. 

An höheren Schulen (§ 1 Abs. 1 Z 1 und 3 bis 6) sind nach Wahl der 
Prüfungskandidatin oder des Prüfungskandidaten drei Klausurarbeiten und drei 
mündliche Teilprüfungen oder vier Klausurarbeiten und zwei mündliche 
Teilprüfungen abzulegen. 

(5) Zusatzprüfungen gemäß § 41 des Schulunterrichtsgesetzes … (5) Zusatzprüfungen zur Reifeprüfung gemäß § 41 des 
Schulunterrichtsgesetzes … 

§ 3. (1) Die Diplomarbeit umfasst die Bearbeitung … § 3. (1) Die abschließende Arbeit umfasst die Bearbeitung … 
(2) Wenn in allen Schulstufen eine andere als die deutsche Sprache statt oder 

neben dieser als Unterrichtssprache vorgesehen war, so ist die Reife- und 
Diplomprüfung – ausgenommen … 

(2) Wenn in allen Schulstufen eine andere als die deutsche Sprache statt oder 
neben dieser als Unterrichtssprache vorgesehen war, so ist die abschließende 
Prüfung – ausgenommen … 

§ 4. (1) Die Vorprüfung hat beim erstmaligen Antreten innerhalb der letzten 
elf Wochen des Unterrichtsjahres der vorletzten Schulstufe stattzufinden. 
Wiederholungen haben innerhalb der ersten sechs Wochen des Schuljahres, 

§ 4. (1) Die Vorprüfung hat beim erstmaligen Antreten innerhalb der letzten 
elf Wochen des Unterrichtsjahres der vorletzten Schulstufe stattzufinden. 
Wiederholungen haben innerhalb der ersten sechs Wochen des Schuljahres, 
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innerhalb der ersten drei Wochen des zweiten Semesters und innerhalb der letzten 
11 Wochen des Unterrichtsjahres stattzufinden. Die konkreten Prüfungstermine 
sind durch die Schulbehörde erster Instanz festzulegen und vier Wochen vor der 
Prüfung kundzumachen. Im Falle der Zulassung auf Antrag ist dieser bis 
spätestens zwei Wochen vor dem Prüfungstermin bei der Schulleiterin oder beim 
Schulleiter einzubringen. 

innerhalb der ersten drei Wochen des zweiten Semesters und innerhalb der letzten 
11 Wochen des Unterrichtsjahres stattzufinden. Die konkreten Prüfungstermine 
sind durch die zuständige Schulbehörde festzulegen und vier Wochen vor der 
Prüfung kundzumachen. Im Falle der Zulassung auf Antrag ist dieser bis 
spätestens zwei Wochen vor dem Prüfungstermin bei der Schulleiterin oder beim 
Schulleiter einzubringen. 

(2) … (2) … 
§ 8. (1) … § 8. (1) … 
(2) … Die Schulbehörde erster Instanz hat bis spätestens sechs Wochen nach 

Beginn der letzten Schulstufe die Zustimmung zu erteilen oder unter 
gleichzeitiger Setzung einer Nachfrist die Vorlage eines neuen Themas zu 
verlangen. 

(2) … Die zuständige Schulbehörde hat bis spätestens sechs Wochen nach 
Beginn der letzten Schulstufe die Zustimmung zu erteilen oder unter 
gleichzeitiger Setzung einer Nachfrist die Vorlage eines neuen Themas zu 
verlangen. 

(3) … Die Schulbehörde erster Instanz hat dem Thema innerhalb einer 
Woche zuzustimmen oder unter Setzung einer Nachfrist die Vorlage eines neuen 
Themas zu verlangen. 

(3) … Die zuständige Schulbehörde hat dem Thema innerhalb einer Woche 
zuzustimmen oder unter Setzung einer Nachfrist die Vorlage eines neuen Themas 
zu verlangen. 

(4) bis (5) … (4) bis (5) … 
§ 14. (1) bis (2) … § 14. (1) bis (2) … 
(3) Bei mangelnder Eignung der vorgeschlagenen Aufgabenstellung oder der 

vorgesehenen Hilfen oder Hilfsmittel hat die Schulbehörde erster Instanz die 
Vorlage eines neuen Vorschlages oder einer Ergänzung des Vorschlages 
einzuholen. Die festgesetzte … 

(3) Bei mangelnder Eignung der vorgeschlagenen Aufgabenstellung oder der 
vorgesehenen Hilfen oder Hilfsmittel hat die zuständige Schulbehörde die 
Vorlage eines neuen Vorschlages oder einer Ergänzung des Vorschlages 
einzuholen. Die festgesetzte … 

3. Abschnitt 
Hauptprüfung 

1. Unterabschnitt 
Diplomarbeit 

3. Abschnitt 
Hauptprüfung 

1. Unterabschnitt 
Abschließende Arbeit 

Prüfungsgebiet Prüfungsgebiet der abschließenden Arbeit (Diplomarbeit, Abschlussarbeit) 
§ 7. Die Diplomarbeit besteht nach Maßgabe des 4. Abschnittes aus einer auf 

vorwissenschaftlichem Niveau zu erstellenden schriftlichen Arbeit mit 
Diplomcharakter über ein Thema gemäß § 3 einschließlich deren Präsentation 

§ 7. (1) Die Diplomarbeit an höheren Schulen (§ 2 Abs. 4 Z 1 lit. a) besteht 
nach Maßgabe des 4. Abschnittes aus einer auf vorwissenschaftlichem Niveau zu 
erstellenden schriftlichen Arbeit (bei entsprechender Aufgabenstellung auch unter 
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und Diskussion. Einbeziehung praktischer und/oder grafischer Arbeitsformen) mit 

Diplomcharakter über ein Thema gemäß § 3 einschließlich deren Präsentation 
und Diskussion. 

 (2) Die Abschlussarbeit an mittleren Schulen (§ 2 Abs. 4 Z 1 lit. b) besteht 
nach Maßgabe des 4. Abschnittes aus einer schriftlichen Arbeit (bei 
entsprechender Aufgabenstellung auch unter Einbeziehung praktischer und/oder 
grafischer Arbeitsformen) mit Abschlusscharakter über ein Thema gemäß § 3 
einschließlich deren Präsentation und Diskussion. 

Themenfestlegung, Inhalt und Umfang der Diplomarbeit Themenfestlegung, Inhalt und Umfang der abschließenden Arbeit 
§ 8. (1) Die Themenfestlegung hat im Einvernehmen zwischen der 

Betreuerin oder dem Betreuer der Diplomarbeit, die oder der über die 
erforderliche … 

§ 8. (1) Die Themenfestlegung hat im Einvernehmen zwischen der 
Betreuerin oder dem Betreuer der abschließenden Arbeit, die oder der über die 
erforderliche … 

(2) Das festgelegte Thema ist der Schulbehörde erster Instanz zur 
Zustimmung vorzulegen. Die Schulbehörde erster Instanz hat bis … 

(2) Das festgelegte Thema ist der zuständigen Schulbehörde zur 
Zustimmung vorzulegen. Die zuständige Schulbehörde hat bis … 

(3) Im Falle der negativen Beurteilung des Prüfungsgebietes „Diplomarbeit“ 
durch die Prüfungskommission ist innerhalb von zwei Wochen nach negativer 
Beurteilung eine neue Themenstellung im Sinne des Abs. 1 festzulegen. Die 
Schulbehörde erster Instanz hat dem Thema innerhalb einer Woche zuzustimmen 
oder unter Setzung einer Nachfrist die Vorlage eines neuen Themas zu verlangen. 

(3) Im Falle der negativen Beurteilung des Prüfungsgebietes „Diplomarbeit“ 
oder des Prüfungsgebietes „Abschlussarbeit“ durch die Prüfungskommission ist 
innerhalb von zwei Wochen nach negativer Beurteilung eine neue 
Themenstellung im Sinne des Abs. 1 festzulegen. Die zuständige Schulbehörde 
hat dem Thema innerhalb einer Woche zuzustimmen oder unter Setzung einer 
Nachfrist die Vorlage eines neuen Themas zu verlangen. 

(4) bis (5) … (4) bis (5) … 
Durchführung der Diplomarbeit Durchführung der abschließenden Arbeit 

§ 9. … § 9. … 
Prüfungstermine der Diplomarbeit Prüfungstermine der abschließenden Arbeit 

§ 10. Die erstmalige Abgabe der schriftlichen Diplomarbeit hat bis 
spätestens vier Wochen vor Beginn der Klausurprüfung sowohl in digitaler als 
auch in zweifach ausgedruckter Form zu erfolgen. Die Zeiträume für die Abgabe 
der schriftlichen Arbeit im Falle der Wiederholung der Diplomarbeit sind die 
erste Unterrichtswoche, die ersten fünf Unterrichtstage im Dezember und die 
letzten fünf Unterrichtstage im März. 

§ 10. (1) Die erstmalige Abgabe des schriftlichen Teils der abschließenden 
Arbeit hat bis spätestens vier Wochen vor Beginn der Klausurprüfung sowohl in 
digitaler als auch in zweifach ausgedruckter Form zu erfolgen. Die Zeiträume für 
die Abgabe des schriftlichen Teils der abschließenden Arbeit im Falle der 
Wiederholung der Diplomarbeit oder der Abschlussarbeit sind die erste 
Unterrichtswoche, die ersten fünf Unterrichtstage im Dezember und die letzten 
fünf Unterrichtstage im März. 

 (2) Abweichend von Abs. 1 hat die erstmalige Abgabe des schriftlichen Teils 
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der Abschlussarbeit an dreieinhalbjährigen Fachschulen mit Betriebspraxis 
spätestens zwei Wochen vor Beginn der Klausurprüfung (§ 11 Abs. 1 zweiter 
Satz) zu erfolgen. Die Zeiträume für die Abgabe des schriftlichen Teils der 
abschließenden Arbeit im Falle der Wiederholung der Abschlussarbeit sind die 
letzte Woche im Mai, die erste Unterrichtswoche und die ersten fünf 
Unterrichtstage im Dezember. 

Prüfungstermine der Klausurprüfung Prüfungstermine der Klausurprüfung 
§ 11. Die Prüfungstermine für die standardisierten Prüfungsgebiete 

(Klausurarbeiten und mündliche Kompensationsprüfungen) werden gemäß § 36 
Abs. 4 Z 2 und 3 des Schulunterrichtsgesetzes gesondert verordnet. 

§ 11. (1) Die Klausurprüfung findet, sofern Abs. 2 nicht anderes anordnet, an 
den in § 36 des Schulunterrichtsgesetzes genannten Prüfungsterminen statt. 
Abweichend davon findet die Klausurprüfung an dreieinhalbjährigen Fachschulen 
mit Betriebspraxis im Haupttermin innerhalb der ersten neun Wochen des zweiten 
Semesters der letzten Schulstufe und in den übrigen Terminen jeweils innerhalb 
der letzten neun Wochen eines Halbjahres statt. 

 (2) Die Prüfungstermine für die standardisierten Prüfungsgebiete 
(Klausurarbeiten und mündliche Kompensationsprüfungen) werden gemäß § 36 
Abs. 4 Z 2 und 3 des Schulunterrichtsgesetzes gesondert verordnet. 

§ 12. (1) Die Klausurprüfung umfasst nach Maßgabe des 4. Abschnittes 
jedenfalls je eine schriftliche Klausurarbeit aus zumindest drei der folgenden 
Prüfungsgebiete: 

§ 12. (1) An höheren Schulen (§ 1 Abs. 1 Z 1 und 3 bis 6) umfasst die 
Klausurprüfung nach Maßgabe des 4. Abschnittes jedenfalls je eine schriftliche 
Klausurarbeit aus zumindest drei der folgenden Prüfungsgebiete: 

 1. bis 4. …  1. bis 4. … 
§ 14. (1) … Die vorgeschlagene Aufgabenstellung hat einen eindeutigen 

Arbeitsauftrag zu enthalten. Sie darf … 
§ 14. (1) … Bei anderen als nur schriftlichen Klausurarbeiten kann die 

Aufgabenstellung oder können unterschiedliche Aufgabenstellungen an Gruppen 
von Prüfungskandidatinnen und Prüfungskandidaten vergeben werden; diese 
Aufgabenstellung bzw. Aufgabenstellungen können in Arbeitsabschnitte mit 
getrennten Aufgaben (Teilaufgaben) gegliedert sein, wobei für die einzelnen 
Arbeitsabschnitte Arbeitszeiten festgelegt werden können. Jede vorgeschlagene 
Aufgabenstellung (Aufgabe, Teilaufgabe) hat einen eindeutigen Arbeitsauftrag zu 
enthalten. Sie darf … 

Inhalt und Umfang der Klausurarbeit in den Prüfungsgebieten „Deutsch“ 
und „Slowenisch“ (als Unterrichtssprache) 

Inhalt und Umfang der Klausurarbeit in den Prüfungsgebieten „Deutsch“ 
und „Slowenisch“ (als Unterrichtssprache) an höheren Schulen 

§ 15. (1) bis (3) … § 15. (1) bis (3) … 
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Inhalt und Umfang der Klausurarbeit im Prüfungsgebiet „Lebende 

Fremdsprache“ 
Inhalt und Umfang der Klausurarbeit im Prüfungsgebiet „Lebende 

Fremdsprache“ an höheren Schulen 
§ 16. (1) bis (3) … § 16. (1) bis (3) … 

Inhalt und Umfang der Klausurarbeit im Prüfungsgebiet „Angewandte 
Mathematik“ 

Inhalt und Umfang der Klausurarbeit im Prüfungsgebiet „Angewandte 
Mathematik“ an höheren Schulen 

§ 17. (1) bis (3) … § 17. (1) bis (3) … 
§ 18. (1) bis (2) … § 18. (1) bis (2) … 
(3) Klausurarbeiten im Prüfungsgebiet „Lebende Fremdsprache“ gemäß § 12 

Abs. 1 Z 2 sind in der betreffenden Fremdsprache abzulegen. Darüber hinaus … 
(3) Klausurarbeiten im Prüfungsgebiet „Lebende Fremdsprache“ gemäß § 12 

Abs. 1 Z 2 an höheren Schulen sowie Klausurarbeiten in den Prüfungsgebieten 
„Lebende Fremdsprache“, „Englisch“ und „Zweite lebende Fremdsprache“ an 
mittleren Schulen sind in der betreffenden Fremdsprache abzulegen. Darüber 
hinaus … 

 Prüfungstermine der mündlichen Prüfung 
 § 19a. Die mündliche Prüfung findet an den in § 36 des 

Schulunterrichtsgesetzes genannten Prüfungsterminen statt. Abweichend davon 
findet die mündliche Prüfung an dreieinhalbjährigen Fachschulen mit 
Betriebspraxis im Haupttermin innerhalb der ersten neun Wochen des zweiten 
Semesters der letzten Schulstufe und in den übrigen Terminen jeweils innerhalb 
der letzten neun Wochen eines Halbjahres statt. 

§ 20. (1) … Wenn im Rahmen der Klausurprüfung in einem der 
Prüfungsgebiete gemäß § 12 Abs. 1 keine Klausurarbeit abgelegt wurde, umfasst 
die mündliche Prüfung jedenfalls eine mündliche Teilprüfung in diesem 
Prüfungsgebiet. 

§ 20. (1) … Wenn im Rahmen der Klausurprüfung an höheren Schulen in 
einem der Prüfungsgebiete gemäß § 12 Abs. 1 keine Klausurarbeit abgelegt 
wurde, umfasst die mündliche Prüfung jedenfalls eine mündliche Teilprüfung in 
diesem Prüfungsgebiet. 

§ 22. (1) Im Rahmen der mündlichen Teilprüfung ist jeder 
Prüfungskandidatin und jedem Prüfungskandidaten im gewählten Themenbereich 
eine kompetenzorientierte, von einer Problemstellung ausgehende 
Aufgabenstellung, welche in voneinander unabhängige Aufgaben mit 
Anforderungen in den Bereichen der Reproduktions- und Transferleistungen 
sowie der Reflexion und Problemlösung gegliedert sein kann, schriftlich 
vorzulegen. Gleichzeitig mit … 

§ 22. (1) Im Rahmen der mündlichen Teilprüfung ist jeder 
Prüfungskandidatin und jedem Prüfungskandidaten im gewählten Themenbereich 
eine kompetenzorientierte, von einer Problemstellung ausgehende 
Aufgabenstellung schriftlich vorzulegen. An höheren Schulen kann die 
Aufgabenstellung in voneinander unabhängige Aufgaben mit Anforderungen in 
den Bereichen der Reproduktions- und Transferleistungen sowie der Reflexion 
und Problemlösung gegliedert sein. Gleichzeitig mit … 

(2) bis (3) … (2) bis (3) … 
 Im 4. Abschnitt werden die Unterabschnitte 2 bis 14 durch folgende 
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Unterabschnitte 1a, 1b, 2, 2a, 3, 4, 4a, 4b, 5, 6, 7, 7a, 7b, 8, 8a, 9, 10, 11, 12, 13 
und 14 ersetzt: 
Nicht abgebildet! 

 Übergangsbestimmung zu Abschnitt 4 Unterabschnitt 8 (Reife- und 
Diplomprüfung an der Handelsakademie in den Hauptterminen 2016, 2017 

und 2018) 
 § 68a. Auf Reife- und Diplomprüfungen an der Handelsakademie finden bis 

zum Wirksamwerden der Bestimmungen des Abschnitt 4 Unterabschnitt 8 (§§ 47 
bis 49) auf abschließende Prüfungen ab dem Haupttermin 2019 die 
Übergangsbestimmungen gemäß Anlage 1 auf abschließende Prüfungen in den 
Hauptterminen 2016, 2017 und 2018 (sowie auf Wiederholungen dieser 
Prüfungen auch nach diesem Zeitpunkt) Anwendung. 

 Übergangsbestimmung zu Abschnitt 4 Unterabschnitt 8a (Abschlussprüfung 
an der Handelsschule im Haupttermin 2016) 

 § 68b. Auf Abschlussprüfungen an der Handelsschule finden bis zum 
Wirksamwerden der Bestimmungen des Abschnitt 4 Unterabschnitt 8a (§§ 49a 
bis 49c) auf abschließende Prüfungen ab dem Haupttermin 2017 die 
Übergangsbestimmungen gemäß Anlage 2 auf abschließende Prüfungen im 
Haupttermin 2016 (sowie auf Wiederholungen dieser Prüfungen auch nach 
diesem Zeitpunkt) Anwendung. 

§ 69. Diese Verordnung, … § 69. (1) Diese Verordnung, … 
 (2) Die nachstehend genannten Bestimmungen dieser Verordnung in der 

Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. xxx/20xx treten wie folgt in Kraft: 
  1. Der Titel samt Kurztitel der Verordnung, das Inhaltsverzeichnis, § 1 samt 

Überschrift, § 2 Abs. 1, 4 und 5, § 3 Abs. 1 und 2, § 4 Abs. 1, die 
Überschrift des 1. Unterabschnittes des 3. Abschnittes, § 7 samt 
Überschrift, die Überschrift des § 8, § 8 Abs. 1, 2 und 3, die Überschrift 
des § 9, § 10 samt Überschrift, § 11 samt Überschrift, § 12 Abs. 1, § 14 
Abs. 1 und 3, die Überschriften der §§ 15, 16 und 17, § 18 Abs. 3, § 19a 
samt Überschrift, § 20 Abs. 1, § 22 Abs. 1 sowie die Unterabschnitte 1a, 
1b, 2, 2a, 3, 4, 4a, 4b, 5, 6, 7, 7a, 7b, 9, 10, 11, 12, 13 und 14 des 
4. Abschnittes treten mit Ablauf des Tages der Kundmachung im 
Bundesgesetzblatt in Kraft und finden abweichend von diesem Zeitpunkt 
auf abschließende Prüfungen mit Haupttermin ab 2016 Anwendung; 
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  2. § 68a samt Überschrift sowie Anlage 1 treten mit Ablauf des Tages der 

Kundmachung im Bundesgesetzblatt in Kraft und finden abweichend von 
diesem Zeitpunkt auf abschließende Prüfungen mit Haupttermin 2016, 
2017 und 2018 sowie auf die Wiederholung von solchen Prüfungen auch 
über den Zeitpunkt dieses Wirksamwerdens hinaus Anwendung; 

  3. § 68b samt Überschrift sowie Anlage 2 treten mit Ablauf des Tages der 
Kundmachung im Bundesgesetzblatt in Kraft und finden abweichend von 
diesem Zeitpunkt auf abschließende Prüfungen mit Haupttermin 2016 
sowie auf die Wiederholung von solchen Prüfungen auch über den 
Zeitpunkt dieses Wirksamwerdens hinaus Anwendung; 

  4. Unterabschnitt 8 des 4. Abschnittes tritt mit Ablauf des Tages der 
Kundmachung im Bundesgesetzblatt in Kraft und finden abweichend von 
diesem Zeitpunkt auf abschließende Prüfungen mit Haupttermin ab 2019 
Anwendung; 

  5. Unterabschnitt 8a des 4. Abschnittes tritt mit Ablauf des Tages der 
Kundmachung im Bundesgesetzblatt in Kraft und finden abweichend von 
diesem Zeitpunkt auf abschließende Prüfungen mit Haupttermin ab 2017 
Anwendung. 

 Anlage 1 
(zu § 68a) 

Nicht abgebildet! 
 Anlage 2 

(zu § 68b) 
Nicht abgebildet! 

Artikel 2 
Änderung der Prüfungsordnung BMHS 

Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten über die abschließenden Prüfungen in den 
berufsbildenden mittleren und höheren Schulen (Prüfungsordnung 

Verordnung der Bundesministerin für Bildung und Frauen über die 
abschließenden Prüfungen in den Kollegs und in den als Sonderform 
für Berufstätige geführten berufsbildenden mittleren und höheren 
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BMHS) Schulen (Prüfungsordnung Kollegs und Sonderformen für 

Berufstätige an BMHS 
Geltungsbereich Geltungsbereich 

§ 1. (1) Diese Verordnung gilt für die im Schulorganisationsgesetz, BGBl. 
Nr. 242/1962, geregelten öffentlichen und mit dem Öffentlichkeitsrecht 
ausgestatteten 

§ 1. Diese Verordnung gilt für die im Schulorganisationsgesetz, BGBl. 
Nr. 242/1962, geregelten öffentlichen und mit dem Öffentlichkeitsrecht 
ausgestatteten 

 1. berufsbildenden mittleren Schulen,  1. Kollegs an berufsbildenden höheren Schulen und 
 2. Kollegs und  
 3. als Sonderformen für Berufstätige geführten berufsbildenden mittleren 

und höheren Schulen, Aufbaulehrgänge und Kollegs 
 2. als Sonderform für Berufstätige geführten berufsbildenden mittleren und 

höheren Schulen, Aufbaulehrgängen und Kollegs 
und regelt die Durchführung der abschließenden Prüfung. und regelt die Durchführung der abschließenden Prüfung. 

Jahres- bzw. Semesterprüfung Modulprüfung gemäß § 36 SchUG-BKV 
§ 5. (1) Eine allfällige Jahres- bzw. Semesterprüfung umfasst den für die 

letzte Schulstufe vorgesehenen Lehrstoff des betreffenden Pflichtgegenstandes. 
§ 5. (1) Eine allfällige Modulprüfung umfasst den für die letzte Schulstufe 

vorgesehenen Lehrstoff des betreffenden Pflichtgegenstandes. 
(2) Die Jahres- bzw. Semesterprüfung ist im Rahmen der Hauptprüfung (2) Die Modulprüfung ist im Rahmen der Hauptprüfung 

 1. bis 2. …  1. bis 2. … 
(3) Die Jahres- bzw. Semesterprüfung ist darüber hinaus als mündliche 

Teilprüfung abzulegen; dies gilt nicht für Pflichtgegenstände mit vorwiegend 
praktischen Inhalten. 

(3) Die Modulprüfung ist darüber hinaus als mündliche Teilprüfung 
abzulegen; dies gilt nicht für Pflichtgegenstände mit vorwiegend praktischen 
Inhalten. 

(5) … (5) … 
§ 7. (1) Die Vorprüfungen haben stattzufinden: § 7. (1) Die Vorprüfungen haben stattzufinden: 

 1. an den dem Geltungsbereich des Schulunterrichtsgesetzes unterliegenden 
Kollegs haben die Vorprüfungen im Haupttermin während des letzten 
Semesters und in den übrigen Terminen in den darauf folgenden 
Semestern stattzufinden; die Vorprüfungen haben spätestens zwei 
Wochen vor Beginn der Hauptprüfung zu enden; 

 1. an den als Tagesform geführten Kollegs haben die Vorprüfungen im 
Haupttermin während des letzten Semesters und in den übrigen Terminen 
in den darauf folgenden Semestern stattzufinden; die Vorprüfungen 
haben spätestens zwei Wochen vor Beginn der Hauptprüfung zu enden; 

 2. an den übrigen dem Geltungsbereich des Schulunterrichtsgesetzes 
unterliegenden Schulen haben die Vorprüfungen im Haupttermin 
innerhalb der letzten elf Wochen des Unterrichtsjahres der vorletzten 
Schulstufe und in den übrigen Terminen innerhalb von sechs Wochen ab 
Beginn der letzten Schulstufe und innerhalb der ersten drei Wochen des 
zweiten Semesters der letzten Schulstufe stattzufinden; 
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 3. an den dem Geltungsbereich des Schulunterrichtsgesetzes für 

Berufstätige unterliegenden Schulen haben die Vorprüfungen im 
Haupttermin innerhalb der letzten vier Wochen des 4. Semesters und der 
ersten zwei Wochen des 5. Semesters und in den übrigen Terminen 
innerhalb der ersten vier Wochen des Schuljahres und der letzten vier 
Wochen eines Halbjahres stattzufinden. 

 2. an den als Sonderform für Berufstätige geführten Schulen haben die 
Vorprüfungen im Haupttermin innerhalb der letzten vier Wochen des 
4. Semesters und der ersten zwei Wochen des 5. Semesters und in den 
übrigen Terminen innerhalb der ersten vier Wochen des Schuljahres und 
der letzten vier Wochen eines Halbjahres stattzufinden. 

(2) bis (3) … (2) bis (3) … 
§ 9. (1) Für die Prüfungsgebiete der Klausurprüfung haben die Prüfer der 

Schulbehörde erster Instanz jeweils eine Aufgabenstellung vorzuschlagen. Bei 
mangelnder Eignung oder bei Ergänzungsbedürftigkeit der vorgeschlagenen 
Aufgabenstellung hat die Schulbehörde erster Instanz die Vorlage eines neuen 
Vorschlages oder einer Ergänzung des Vorschlages einzuholen. 

§ 9. (1) Für die Prüfungsgebiete der Klausurprüfung haben die Prüfer der 
zuständigen Schulbehörde jeweils eine Aufgabenstellung vorzuschlagen. Bei 
mangelnder Eignung oder bei Ergänzungsbedürftigkeit der vorgeschlagenen 
Aufgabenstellung hat die zuständige Schulbehörde die Vorlage eines neuen 
Vorschlages oder einer Ergänzung des Vorschlages einzuholen. 

(2) … (2) … 
(3) In den Prüfungsgebieten 

 1. „Deutsch“ an berufsbildenden höheren Schulen und 
 2. „Slowenisch“ an der Zweisprachigen Bundeshandelsakademie in 

Klagenfurt 
hat die dem Prüfungskandidaten bei der Klausurarbeit schriftlich vorzulegende 
Aufgabenstellung zwei voneinander unabhängige Aufgaben, die in Teilaufgaben 
gegliedert sein können, zu enthalten; nach Wahl des Prüfungskandidaten ist eine 
der beiden Aufgaben zu bearbeiten. 

(3) Im Prüfungsgebiet „Deutsch“ an berufsbildenden höheren Schulen und 
Aufbaulehrgängen für Berufstätige hat die dem Prüfungskandidaten bei der 
Klausurarbeit schriftlich vorzulegende Aufgabenstellung zwei voneinander 
unabhängige Aufgaben, die in Teilaufgaben gegliedert sein können, zu enthalten; 
nach Wahl des Prüfungskandidaten ist eine der beiden Aufgaben zu bearbeiten. 

(4) bis (6) … (4) bis (6) … 
§ 11. (1) bis (8) … § 11. (1) bis (8) … 
(9) Für jede einzelne mündliche Teilprüfung ist nicht mehr Zeit zu 

verwenden, als für die Gewinnung einer sicheren Beurteilung erforderlich ist. Die 
Prüfungsdauer hat höchstens 15 Minuten pro Prüfungskandidat zu betragen; bei 
mündlichen Teilprüfungen, die gemäß § 10 Abs. 1 Z 2 einen Präsentationsteil 
(§ 10 Abs. 3) vorsehen sowie bei zusätzlichen mündlichen Teilprüfungen gemäß 
§ 37 Abs. 5 des Schulunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 472/1986, in der jeweils 
geltenden Fassung, in den Prüfungsgebieten gemäß § 37 Abs. 1 Z 3 und § 39 
Abs. 1 Z 2, kann die Prüfungsdauer um höchstens 10 Minuten pro 
Prüfungskandidat verlängert werden. Die Prüfungsdauer hat an Meisterschulen 
höchstens 60 Minuten pro Prüfungskandidat zu betragen. 

(9) Für jede einzelne mündliche Teilprüfung ist nicht mehr Zeit zu 
verwenden, als für die Gewinnung einer sicheren Beurteilung erforderlich ist. Die 
Prüfungsdauer hat höchstens 15 Minuten pro Prüfungskandidat zu betragen; bei 
mündlichen Teilprüfungen, die gemäß § 10 Abs. 1 Z 2 einen Präsentationsteil 
(§ 10 Abs. 3) vorsehen sowie bei zusätzlichen mündlichen Teilprüfungen gemäß 
§ 37 Abs. 5 des Schulunterrichtsgesetzes für Berufstätige, Kollegs und 
Vorbereitungslehrgänge, BGBl. I Nr. 33/1997, in den Prüfungsgebieten gemäß 
§ 37 Abs. 1 Z 3 und § 39 Abs. 1 Z 2, kann die Prüfungsdauer um höchstens 
10 Minuten pro Prüfungskandidat verlängert werden. Die Prüfungsdauer hat an 
Meisterschulen höchstens 60 Minuten pro Prüfungskandidat zu betragen. 
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 Im 2. Teil (Besondere Bestimmungen) entfallen die Abschnitte 3, 4, 5, 7, 8, 15, 16, 

17, 18 und 20. 
Nicht abgebildet! 
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1. Abschnitt 1. Abschnitt 
Abschlussprüfung an den gewerblichen, technischen und 

kunstgewerblichen Fachschulen 
(ausgenommen die Werkmeister- und Bauhandwerkerschulen, die 

Fachschule für Mode und Bekleidungstechnik, die Hotelfachschule und 
die Tourismusfachschule) 

Abschlussprüfung an den gewerblichen, technischen und 
kunstgewerblichen Fachschulen) für Berufstätige 

(ausgenommen die Werkmeister- und Bauhandwerkerschulen, die 
Fachschule für Mode, die Hotelfachschule und die Tourismusfachschule) 

2. Abschnitt 2. Abschnitt 
Abschlussprüfung an den Meister-, Werkmeister- und 

Bauhandwerkerschulen 
Abschlussprüfung an den Meister-, Werkmeister- und 

Bauhandwerkerschulen für Berufstätige 

6. Abschnitt 6. Abschnitt 
Reife- und Diplomprüfung an den Höheren technischen und 

gewerblichen (einschließlich kunstgewerblichen) Lehranstalten 
(ausgenommen die Höhere Lehranstalt für Mode und Bekleidungstechnik, 

die Höhere Lehranstalt für künstlerische Gestaltung und die Höhere 
Lehranstalt für Tourismus) 

Reife- und Diplomprüfung an den Höheren technischen und 
gewerblichen (einschließlich kunstgewerblichen) Lehranstalten für 

Berufstätige 
(ausgenommen die Höhere Lehranstalt für Mode, die Höhere Lehranstalt 
für künstlerische Gestaltung und die Höhere Lehranstalt für Tourismus) 

9. Abschnitt 9. Abschnitt 
Diplomprüfung an den technischen und gewerblichen (einschließlich 

kunstgewerblichen) Kollegs 
(ausgenommen das Kolleg für Mode und Bekleidungstechnik und das 

Kolleg für Tourismus und Freizeitwirtschaft) 

Diplomprüfung an den technischen und gewerblichen (einschließlich 
kunstgewerblichen) Kollegs 

(ausgenommen das Kolleg für Mode und das Kolleg für Tourismus) 
(einschließlich des Kollegs für Berufstätige) 

10. Abschnitt 
Diplomprüfung am Kolleg für Mode und Bekleidungstechnik 

10. Abschnitt 
Diplomprüfung am Kolleg für Mode 

Klausurprüfung Klausurprüfung 
§ 31. (1) Die Klausurprüfung umfasst: § 31. (1) Die Klausurprüfung umfasst: 

 1. eine fünfstündige schriftliche Klausurarbeit im Prüfungsgebiet  1. eine fünfstündige schriftliche Klausurarbeit im Prüfungsgebiet 
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„Rechnungswesen“ und „Rechnungswesen“, 

  2. eine fünfstündige grafische Klausurarbeit im Prüfungsgebiet 
„Schnittkonstruktion und Modellgestaltung“, 

  3. eine fünfstündige grafische Klausurarbeit im Prüfungsgebiet „Entwurf- 
und Modezeichnen“ und 

 2. eine vierzigstündige grafische und praktische Klausurarbeit im 
Prüfungsgebiet „Projekt“. 

 4. eine fünfundzwanzigstündige praktische Klausurarbeit im Prüfungsgebiet 
„Projekt – Fertigungsverfahren, Verarbeitungstechnik und 
Experimentelles Design.“ 

(2) Das Prüfungsgebiet „Projekt“ gemäß Abs. 1 Z 2 umfasst die 
Pflichtgegenstände „Projektmanagement” und „Projektwerkstätte“ des jeweiligen 
Ausbildungsschwerpunktes. 

(2) Das Prüfungsgebiet „Projekt – Fertigungsverfahren, 
Verarbeitungstechnik und Experimentelles Design“ gemäß Abs. 1 Z 4 umfasst 
den Pflichtgegenstand „Fertigungsverfahren, Verarbeitungstechnik und 
Experimentelles Design 

Mündliche Prüfung Mündliche Prüfung 
§ 32. (1) Die mündliche Prüfung umfasst: § 32. (1) Die mündliche Prüfung umfasst: 

 1. eine mündliche Teilprüfung gemäß § 10 Abs. 1 Z 2 im Prüfungsgebiet 
„Ausbildungsschwerpunkt“ und 

 1. eine mündliche Teilprüfung gemäß § 10 Abs. 1 Z 2 im Prüfungsgebiet 
„Fachkolloquium“ und 

 2. eine mündliche Teilprüfung nach Wahl des Prüfungskandidaten in einem 
der folgenden Prüfungsgebiete: 

 2. eine mündliche Teilprüfung nach Wahl der Prüfungskandidatin oder des 
Prüfungskandidaten in einem der folgenden Prüfungsgebiete, sofern der 
vom Prüfungsgebiet umfasste Pflichtgegenstand mindestens vier 
Wochenstunden unterrichtet wurde: 

 a) „Betriebswirtschaft“ oder 
 b) „Textiltechnologie“. 

 a) „Prozessgestaltung und Qualitätsmanagement“ oder 
 b) „Textiltechnologie und Textilchemie“ oder 
 c) „Designtheorie, Modegeschichte und Trendforschung“ oder 
 d) „Betriebswirtschaft, Modemarketing und Verkaufsmanagement“. 

(2) Das Prüfungsgebiet „Ausbildungsschwerpunkt“ gemäß Abs. 1 
Z 1 umfasst den Pflichtgegenstand „Projektmanagement“ des jeweiligen 
Ausbildungsschwerpunktes. 

(2) Das Prüfungsgebiet „Fachkolloquium“ gemäß Abs. 1 Z 1 umfasst den 
fachtheoretischen Lehrstoffbereich des besuchten Ausbildungsschwerpunktes. 

 (3) Das Prüfungsgebiet „Prozessgestaltung und Qualitätsmanagement“ 
gemäß Abs. 1 Z 2 lit. a umfasst die Pflichtgegenstände „Projekt- und 
Qualitätsmanagement“ und „Prozessgestaltung und Prozessdatenmanagement“. 
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11. Abschnitt 
Diplomprüfung am Kolleg für Tourismus und Freizeitwirtschaft 

11. Abschnitt 
Diplomprüfung am Kolleg für Tourismus 

Klausurprüfung Klausurprüfung 
§ 33. (1) Die Klausurprüfung umfasst: § 33. (1) Die Klausurprüfung umfasst: 

 1. eine fünfstündige schriftliche Klausurarbeit im Prüfungsgebiet „Lebende 
Fremdsprache ...“ (mit Bezeichnung der Fremdsprache), 

 1. eine fünfstündige schriftliche Klausurarbeit im Prüfungsgebiet „Lebende 
Fremdsprache“ (mit Bezeichnung der Fremdsprache), 

 2. eine fünfstündige schriftliche Klausurarbeit im Prüfungsgebiet 
„Rechnungswesen und Controlling“ und 

 2. eine fünfstündige schriftliche Klausurarbeit im Prüfungsgebiet 
„Rechnungswesen und Controlling“ und 

 a) eine neunstündige (einschließlich Vorbereitungszeit) praktische 
Klausurarbeit im Prüfungsgebiet „Food and Beverage“ für 
Prüfungskandidaten mit Fachrichtung „Food and Beverage“ oder 

 b) eine fünfstündige schriftliche Klausurarbeit im Prüfungsgebiet 
„Management für Tourismusorganisationen“ für Prüfungskandidaten 
mit Fachrichtung „Management für Tourismusorganisationen“. 

 

  3. für Prüfungskandidatinnen und Prüfungskandidaten 
  a) mit dem berufsfeldspezifischen alternativen Pflichtgegenstandsbereich 

„Gastronomie und Hotellerie“ eine zehnstündige praktische 
Klausurarbeit im Prüfungsgebiet „Gastronomie und Hotellerie“ bzw. 

 b) mit dem berufsfeldspezifischen alternativen Pflichtgegenstandsbereich 
„Tourismusorganisationen“ eine fünfstündige schriftliche 
Klausurarbeit im Prüfungsgebiet „Tourismusorganisationen“. 

(2) Das Prüfungsgebiet „Lebende Fremdsprache ...“ gemäß Abs. 1 Z 1 
umfasst nach Wahl des Prüfungskandidaten eine der im Pflichtgegenstand 
„Lebende Fremdsprache(n)“ unterrichteten Fremdsprachen. Falls jedoch nur eine 
Fremdsprache unterrichtet wurde, umfasst das Prüfungsgebiet diese 
Fremdsprache. 

(2) Das Prüfungsgebiet „Lebende Fremdsprache“ gemäß Abs. 1 Z 1 umfasst 
nach Wahl der Prüfungskandidatin oder des Prüfungskandidaten eine der im 
Pflichtgegenstand „Lebende Fremdsprache(n)“ unterrichteten Fremdsprachen. 
Falls in diesem Pflichtgegenstand nur eine Fremdsprache unterrichtet wurde, 
umfasst das Prüfungsgebiet diese Fremdsprache. 

 (3) Das Prüfungsgebiet „Gastronomie und Hotellerie“ gemäß Abs. 1 Z 3 
lit. a umfasst die Pflichtgegenstände des Pflichtgegenstandsbereiches 
„Gastronomie und Hotellerie“. 

 (4) Das Prüfungsgebiet „Tourismusorganisation“ gemäß Abs. 1 Z 3 lit. b 
umfasst die Pflichtgegenstände des Pflichtgegenstandsbereiches 
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„Tourismusorganisation“. 

Mündliche Prüfung Mündliche Prüfung 
§ 34. (1) Die mündliche Prüfung umfasst für Prüfungskandidaten mit 

Ausbildungsschwerpunkt ”Lebende Fremdsprache” oder ”Fremdsprachen und 
Wirtschaft”: 

§ 34. (1) Die mündliche Prüfung umfasst für Prüfungskandidatinnen und 
Prüfungskandidaten mit dem Ausbildungsschwerpunkt 
„Fremdsprachenschwerpunkt“: 

 1. eine mündliche Teilprüfung gemäß § 10 Abs. 1 Z 2 nach Wahl des 
Prüfungskandidaten in einem der folgenden Prüfungsgebiete: 

 1. Eine mündliche Teilprüfung gemäß § 10 Abs. 1 Z 2 nach Wahl der 
Prüfungskandidatin oder des Prüfungskandidaten im Prüfungsgebiet 

 a) „Tourismus und Marketing“, 
 b) „Verkehr und Reisebüro“ oder 
 c) „Betriebs- und Volkswirtschaft“ und 

 a) „Tourismus, Marketing und Reisebüro“ oder 
 b) „Betriebs- und Volkswirtschaft“ oder 
 c) „Informations- und Officemanagement“ und 

 2. eine mündliche Teilprüfung im Prüfungsgebiet 
”Ausbildungsschwerpunkt”. 

 2. eine mündliche Teilprüfung im Prüfungsgebiet 
„Ausbildungsschwerpunkt“. 

(2) Die mündliche Prüfung umfasst für Prüfungskandidaten mit anderen als 
in Abs. 1 genannten Ausbildungsschwerpunkten: 

(2) Die mündliche Prüfung umfasst für Prüfungskandidatinnen und 
Prüfungskandidaten mit einem anderen als dem in Abs. 1 genannten 
Ausbildungsschwerpunkt: 

 1. eine mündliche Teilprüfung im Prüfungsgebiet „Lebende Fremdsprache 
...“ (mit Bezeichnung der Fremdsprache) und 

 2. eine mündliche Teilprüfung gemäß § 10 Abs. 1 Z 2 im Prüfungsgebiet 
„Ausbildungsschwerpunkt“. 

 1. eine mündliche Teilprüfung im Prüfungsgebiet „Lebende Fremdsprache“ 
(mit Bezeichnung der Fremdsprache) und 

 2. eine mündliche Teilprüfung gemäß § 10 Abs. 1 Z 2 im Prüfungsgebiet 
„Ausbildungsschwerpunkt“. 

(3) Das Prüfungsgebiet „Ausbildungsschwerpunkt“ gemäß Abs. 1 Z 2 und 
Abs. 2 Z 2 umfasst den Pflichtgegenstand des jeweiligen 
Ausbildungsschwerpunktes. 

(3) Das Prüfungsgebiet „Ausbildungsschwerpunkt“ gemäß Abs. 1 Z 2 und 
Abs. 2 Z 2 umfasst den besuchten Ausbildungsschwerpunkt. 

(4) Das Prüfungsgebiet „Lebende Fremdsprache ...“ gemäß Abs. 2 Z 1 
umfasst nach Wahl des Prüfungskandidaten eine der im Pflichtgegenstand 
„Lebende Fremdsprache(n)“ unterrichteten Fremdsprachen, ausgenommen jene 
Fremdsprache, die bereits bei der schriftlichen Klausurarbeit gemäß § 33 Abs. 1 
Z 1 gewählt wurde. Falls jedoch nur eine Fremdsprache unterrichtet wurde, 
umfasst das Prüfungsgebiet diese Fremdsprache. 

(4) Das Prüfungsgebiet „Lebende Fremdsprache“ gemäß Abs. 2 Z 1 umfasst 
eine der im Pflichtgegenstand „Lebende Fremdsprache(n)“ unterrichteten 
Fremdsprachen, ausgenommen jene Fremdsprache, die bereits bei der 
schriftlichen Klausurarbeit gemäß § 33 Abs. 1 Z 1 gewählt wurde. Falls in diesem 
Pflichtgegenstand nur eine Fremdsprache unterrichtet wurde, umfasst das 
Prüfungsgebiet diese Fremdsprache.“ 
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12. Abschnitt 12. Abschnitt 
Abschlussprüfung an der Handelsschule Abschlussprüfung an der Handelsschule für Berufstätige 

13. Abschnitt 13. Abschnitt 
Reife- und Diplomprüfung an der Handelsakademie Reife- und Diplomprüfung an der Handelsakademie für Berufstätige 

14. Abschnitt 14. Abschnitt 
Diplomprüfung am Kolleg an Handelsakademien Diplomprüfung am Kolleg an Handelsakademien 

(einschließlich des Kollegs für Berufstätige) 

§ 54. (1) bis (5) … § 54. (1) bis (5) … 
 (6) Die nachstehend genannten Bestimmungen dieser Verordnung in der 

Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. xxx/20xx treten wie folgt in Kraft: 
 1. Die Abschnitte 10 und 11 des 2. Teils treten mit 1. April 2015 in Kraft 

und finden abweichend von diesem Zeitpunkt auf abschließende 
Prüfungen mit Haupttermin ab 2015 Anwendung; 

 2. der Titel samt Kurztitel, das Inhaltsverzeichnis, § 1 samt Überschrift, die 
Überschrift des § 5, § 5 Abs. 1, 2 und 3, § 7 Abs. 1, § 9 Abs. 1 und 3, 
§ 11 Abs. 9 sowie die Überschriften der Abschnitte 1, 2, 6, 9, 12, 13 und 
14 des 2. Teils treten mit 1. April 2016 in Kraft und finden abweichend 
von diesem Zeitpunkt auf abschließende Prüfungen mit Haupttermin ab 
2016 Anwendung. 

Die Abschnitte 3, 4, 5, 7, 8, 15, 16, 17, 18 und 20 des 2. Teils sowie die Anlage 
treten mit Ablauf des 31. März 2016 außer Kraft. 

Anlage 
Nicht abgebildet! 
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Artikel 3 
Änderung der Prüfungsordnung Bildungsanstalten 

Verordnung über die abschließenden Prüfungen in der 
Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik und der Bildungsanstalt 
für Sozialpädagogik 

Verordnung der Bundesministerin für Bildung und Frauen über die 
abschließenden Prüfungen in den Kollegs und in den als Sonderform 
für Berufstätige geführten höheren Anstalten der Lehrerbildung und 
der Erzieherbildung (Prüfungsordnung Kollegs und Sonderformen 
für Berufstätige an Bildungsanstalten) 

Geltungsbereich Geltungsbereich 
§ 1. Diese Verordnung gilt für die im Schulorganisationsgesetz, BGBl. 

Nr. 242/1962, geregelten öffentlichen und mit dem Öffentlichkeitsrecht 
ausgestatteten Kollegs und die als Sonderformen für Berufstätige geführten 
Bildungsanstalten für Kindergartenpädagogik sowie Bildungsanstalten für 
Sozialpädagogik, Kollegs und Lehrgänge. 

§ 1. Diese Verordnung gilt für die im Schulorganisationsgesetz, BGBl. 
Nr. 242/1962, geregelten öffentlichen und mit dem Öffentlichkeitsrecht 
ausgestatteten 
 1. Kollegs an Bildungsanstalten für Kindergartenpädagogik und für 

Sozialpädagogik sowie 
 2. als Sonderform für Berufstätige geführten Bildungsanstalten für 

Kindergartenpädagogik und für Sozialpädagogik, Lehrgängen und 
Kollegs 

und regelt die Durchführung der abschließenden Prüfung. 
Jahres- bzw. Semesterprüfung Modulprüfung gemäß § 36 SchUG-BKV 

§ 5. (1) Eine allfällige Jahres- bzw. Semesterprüfung umfasst den für die 
letzte Schulstufe vorgesehenen Lehrstoff des betreffenden Pflichtgegenstandes. 

§ 5. (1) Eine allfällige Modulprüfung umfasst den für die letzte Schulstufe 
vorgesehenen Lehrstoff des betreffenden Pflichtgegenstandes. 

(2) Die Jahres- bzw. Semesterprüfung ist im Rahmen der Hauptprüfung 
 1.  bis 2. … 

(2) Die Modulprüfung ist im Rahmen der Hauptprüfung 
 1. bis 2. … 

(3) Die Jahres- bzw. Semesterprüfung ist darüber hinaus als mündliche 
Teilprüfung abzulegen; dies gilt nicht für Pflichtgegenstände mit vorwiegend 
praktischen Inhalten. 

(3) Die Modulprüfung ist darüber hinaus als mündliche Teilprüfung 
abzulegen; dies gilt nicht für Pflichtgegenstände mit vorwiegend praktischen 
Inhalten. 

(4) Wird die Jahres- bzw. Semesterprüfung in Form einer Klausurarbeit mit 
grafischen und/oder praktischen Anteilen abgelegt, so ist nach Bekanntgabe der 
Aufgabenstellung eine angemessene Vorbereitungszeit vorzusehen. 

(4) Wird die Modulprüfung in Form einer Klausurarbeit mit grafischen 
und/oder praktischen Anteilen abgelegt, so ist nach Bekanntgabe der 
Aufgabenstellung eine angemessene Vorbereitungszeit vorzusehen. 
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Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 
(5) … (5) … 
§ 9. (1) Für die Prüfungsgebiete der Klausurprüfung haben die Prüfer der 

Schulbehörde erster Instanz jeweils eine Aufgabenstellung vorzuschlagen. Bei 
mangelnder Eignung oder bei Ergänzungsbedürftigkeit der vorgeschlagenen 
Aufgabenstellung hat die Schulbehörde erster Instanz die Vorlage eines neuen 
Vorschlages oder einer Ergänzung des Vorschlages einzuholen. 

§ 9. (1) Für die Prüfungsgebiete der Klausurprüfung haben die Prüfer der 
zuständigen Schulbehörde jeweils eine Aufgabenstellung vorzuschlagen. Bei 
mangelnder Eignung oder bei Ergänzungsbedürftigkeit der vorgeschlagenen 
Aufgabenstellung hat die zuständige Schulbehörde die Vorlage eines neuen 
Vorschlages oder einer Ergänzung des Vorschlages einzuholen. 

(2) bis (5) … (2) bis (5) … 
 Im 2. Teil (Besondere Bestimmungen) entfallen die Abschnitte 1, 2 und 5. 

Nicht abgebildet! 

3. Abschnitt 3. Abschnitt 
Diplomprüfung an der Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik – 

Kolleg für Kindergartenpädagogik 
Diplomprüfung an der Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik – 

Kolleg für Kindergartenpädagogik 
(einschließlich des Kollegs für Berufstätige) 

4. Abschnitt 4. Abschnitt 
Diplomprüfung für Sonderkindergärten und Frühförderung an der 

Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik 
Diplomprüfung für Sonderkindergärten und Frühförderung an der 

Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik für Berufstätige 

6. Abschnitt 6. Abschnitt 
Diplomprüfung an der Bildungsanstalt für Sozialpädagogik – Kolleg 

für Sozialpädagogik 
Diplomprüfung an der Bildungsanstalt für Sozialpädagogik – Kolleg 

für Sozialpädagogik 
(einschließlich des Kollegs für Berufstätige) 

7. Abschnitt 7. Abschnitt 
Diplomprüfung für Sondererzieher an der Bildungsanstalt für 

Sozialpädagogik 
Diplomprüfung für Sondererzieher an der Bildungsanstalt für 

Sozialpädagogik für Berufstätige 

§ 28. (1) bis (5) … § 28. (1) bis (5) … 
 (6) Der Titel samt Kurztitel, das Inhaltsverzeichnis, § 1 samt Überschrift, die 
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Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 
Überschrift des § 5, § 5 Abs. 1, 2, 3 und 4, § 9 Abs. 1 sowie die Überschriften der 
Abschnitte 3, 4, 6 und 7 des 2. Teils in der Fassung der Verordnung BGBl. II 
Nr. xxx/20xx treten mit 1. April 2016 in Kraft und finden abweichend von diesem 
Zeitpunkt auf abschließende Prüfungen mit Haupttermin ab 2016 Anwendung. 
Die Abschnitte 1, 2 und 5 des 2. Teils sowie § 30 samt Überschrift treten mit 
Ablauf des 31. März 2016 außer Kraft. 

Übergangsrecht zu § 28 und § 29 
§ 30. Für Prüfungskandidaten, die im Hinblick auf den Haupttermin 

1999/2000 eine Prüfungsform gemäß § 10 Abs. 1 Z 2 iVm Abs. 3 bis 5 dieser 
Verordnung gewählt haben, tritt diese Verordnung abweichend von § 28 mit 
1. April 2000 in Kraft und tritt abweichend von § 29 die dort genannte 
Verordnung mit Ablauf des 31. März 2000 außer Kraft. 

 

 


